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Karlsruher Zeitung .
Nr . 347. Dienstag , den 15 . Dezember 1829 .

Dadcn. — Vaiern. — Großherzogthum Hessen . — Dänemark. — Frankreich . — Großbritannien. — Italien . ( K. b. Sizilien .) —
Niederlande . — Lestreich . — Rußland . — Türkei .

Baden .
Freiburg , den 12. Dez . Lezten Donnerstag , vor

Tagesanbruch , versagte sich die auS dem hofgcrichtlichen
und Kreisvirektorial - Kommissär , dem Stadtduektor , dem
Oberbürgermeister , dem Fabrikprvknrator des Münsters
und dem Oberbeamten von Emmcudmgen bestehendeGroß -
herzogliche Kommission , an welche noch eine von Sr .
Durch ! , dem Fürsten von Fürstenberg eigenS Hierwegen
anher beorderte Deputation von Donaueschingen sich an¬
schloß , nach Lhennenback , um die dasebst ruhenden Ge¬
beine des Grasen Egon von Urach und Freiburg , der
Markgräfin Agnes von Hochberg und des Markgrafen
Otto von Höchberg zu erheben , und m die neu hiezu er¬
richtete Kapelle in hiesiger Metropolitankirche zu verbrin¬
gen. Nachdem diese Trauerfcierllchkeit zu Thennenbach (in
Bcisey » deS dortigen Pfarrers ) und auf dem Wege von
dort nach Freiburg nach Angabe des Programms began¬
gen ward , näherte sich der Trauerzug Abends halb 7 Uhr
der hiesigen Stadt , und Glockcngeläute und Kanonen¬
donner verkündeten dessen Nähe . Auf diese Zeichen eilten
alle hiesigen Drkasterien und Korporationen , so wie die
gesummte Geistlichkeit , mit Ausnahme des Hochwürdig¬
sten Erzbischofs und seines Domkapitels , und eine un¬
zählbare Volksmenge an die Barriere . Daselbst ordnete
sich der Trauerzug , in deren Mitte die theuern Ueberrcste
der vor 5 Jahrhunderten verblichenen Angehörigen unse¬
res Fürstenhauses , auf einem Lrauerwagen mit Fürsten ,
Krone und Zepter , und mit ihren Wappen geziert , und von
6 Pferden gezogen , durch die hiesige hellbeleuchtete Stadt
unter Trauergesang und Musik und dem Zusammentönen
aller Glocken bis vor die Domkirche geführt wurden .
Hier wurde der Sarg vom Trauerwagen abgenommen ,
und zum Portale des Domes getragen , wo er vom Hoch-
rvürdrgsten Erzbischof , umgeben von seinen Domkapitu¬
laren , empfangen und gesegnet , und im Prozessionszug
durch den schön und festlich beleuchteten Dom biö zur trans ,
xarentbeleuchteten undsinnreichgeziertcn Todtenkapelle ge¬
bracht wurde . Während die auf den Sarg anfgedrück«
ten Sigille nochmals untersucht wurden , ertönle .vomOrchc «
sirr das tiefergreifende klo^ rolunllis in vierstimmigemCho -
ralton , und hierauf erfolgte die Aussegnung und Versen¬
kung der Gebeine nach dem römischen I 'onlllioal- klüus .
Der heiterste Abend begünstigte diest Todtenftier , und
die Luft war so still und ruhig , daß nicht nur die durch
die Stadt aufgcsteckten Fackeln , sondern auch die Kerzen
des langen Zuges der Geistlichkeit ihr volles Lickt behiel¬
ten . Wir die Straße , durch welche sich der Zug bewegte,

so war auch der Dom mit Zuschauern angefüllt , ohne
daß jedoch die Ordnung und Ruhe einen Augenblick ge¬
stört wurde . — Gestern früh y Uhr versammelten sich auf
das Trauergeläute wieder sämwtlicde Dikasterien und Kor¬
porationen hiesiger Stadt , nebst der Kommission und ei¬
ner Abtheilung der Garnison , in der Metropolitankirche ,
wo nach einer kurzen , von Hin . Domkapitular Martin
gehaltenen passenden Trauerrede , unser Hochwürdigster
Erzbischof ein Traueipontifikalamt für die Seelen der ho¬
hen Verstorbenen hielt , und an dessen Schluß nochmals
deren Grabstätte in Prozession besuchte , und die üblichen
Gebete und Zeremonien verrichtete . Eine zahlreich an¬
wesende Menge Volkes aus allen Ständen vereinigte ihr
Gebet mit jenem unseres geliebten Oberhirten ; und so
ward eine Feierlichkeit geschlossen , welche den tiefsten
Eindruck in den Gemüthem der Anwesenden zurückliesi,
und wobei heiße Wünsche für daS höchste Wohl unftrö
durchlauchiigsien Großherzogs Ludwig und des gan¬
zen Großherzoglichen Hauses aus den Herzen zum Him¬
mel emporsttegen . ( Freib . Ztg .)

D a r e r n.
Nachrichten aus München zufolge wirb die auf den

27 . Dez . bestimmt gewesene Feier der Thrvnbelehnung
bis znm Monate April des nächsten Jahres auSgesezr.
Auch sollen die zur Weihnachts - und Neujahrszeit bei
Hofe üblichen Feierlichkeiten dießmal unterbleiben , in¬
dem die strenge Jahreszeit Sr . Maj . dem Könige bei
Ihrer Rekonvaleszenz nicht gestattet , Antheil daran zn
nehmen .

— Die historische Klasse der kön . baier . Akademie der
Wissenschaften hat an des verewigten Westenrieders Stell »
den Mmlsteriallath und Vorstand des ReichsarchivS ,
Freiherrn von Freiberg , zu ihrem Sekretär gewählt .

Grvßherzogthum Hessen .
Darmstadt , den y. Dez . Das heute erschienene

Regierungsblatt enthält nachstehendes Publikandum des
Geheimen Staatsmuüsteriums : "Wir finden uns wer - ,
anlaßt , sämmtlichen großhcrzoglichen StaatSdienern di«
genaue Beobachtung des Art . yü der Verfassungsur «
künde , welcher so lautet : Die Stand « können mit kei¬
ner andern Behörde , ausser mit dem Geheimen Staats -
Ministerium und den ernannten Landtagskommissarien ^
in Benehmen treten . Die Ausschüsse haben sich mil den
Mitgliedern des Geheimen SLaatsministeriums und de»
Landtagskommissarien zu benehmen ,,

um die erfordern .
chen Nachrichten zu erhalten , oder um zu ein« Aus -

! glcichung etwaiger abweichendst Ansichikn zu. gelangeL
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— mit dem Beifügen in Erinnerung zu bringen , daß
jeder Hiernack zum Benehmen mit den Ständen nickt
autorisiere Staatsdiener verfassungswidrig und strafbar
handelt , wenn er , in welcher Form und zu welchem
Zweck es auch geschehen mag , Akten , Aktenstücke , Ue -
bersichten oder sonstige Notizen und Nachweisungen , die
seine Dienstgeschäfte betreffen , an einzelne Mitglieder
der Ständevcrfammlung abgibt oder gelangen läßt .»

Dänemark .
Kopenhagen , den 5 . Dez . Die astronomische

Gesellschaft in London hat unscrm berühmten Lands¬
manne , EtatSrath und Professor Schumacher , ihre gro¬
ße goldene Medaille für seine Verdienste um die Astrono¬
mie zucrkannt .

Frankreich .
Pariser Dbrfe vom 11 . Dezember .

Sprozent . Renten : 109 Fr . zo Cent . — Zprozent .
Renten : 84 Fr . 70 , 60 Cent .

— Der H . Kardinal de la Fare , Erzbischof von Sens ,
Staatsminister , Pair von Frankreich , und erster Almo¬
senier I . k . H . der Frau Dauphine , ist am io . d . M . ,
77 Jahre alt , gestorben . Im I . 1825 halte er von dem
Papste PiuS VIl . den Kardinalshut erhalten . Er war
mit den Prinzen emigrrrt , und diente dem Könige in meh¬
reren kizeligen Aufträgen . Bei der Restauration kehrte
er nach Frankreich zurück , und wurde zum Erzbischof
von SenS befördert . Er war es , der im I . 1769 , kurz
vorher zum Bischof von Nancy ernannt , tue Eröffnungs¬
rede der Ständevcrfammlung gehalten hat .

— Das amerikanische Paketbovt Edward Bonnafö
machte die Ueberfahrt von Neu -Uork nach Havre in t6
Tagen ; dicß ist die schnellste Ueberfahrt , welche die zwi¬
schen Havre de Grac : und den Vereinigten Staaten von
Nordamerika seit 7 Jahren den Postdlenst versehenden
Paketboote jemals gemacht haben . Die Entfernung von
Neu -Uork bis nach Havre beträgt 1075 ( französische)
Meilen , und um diesen Weg in 16 Tagen zurückzule-
gen , muß ein Schiff , einen Tag in den andern gerech¬
net , täglich , in der nämlichen Richtung , eine
Strecke von 67 Meilen durchlaufen , waö , beider Un¬
regelmäßigkeit der periodischen Seewinde zuweilen binnen
24 Stunden einen Schnelllauf von fast 100 Meilen vvr -
aussezt , um die Stunden auszugleichen , wo bei schwach
oder veränderlich gewordenem Winde die Schiffe lang¬
samer gehen .

— Ein Herr Goussö , welcher das ganze Vertrauen ei¬
nes Pariser Handelshauses besaß , empfieng am y . d .
M . 15,000 Franken , um verschiedene Einkäufe zu ma¬
chen und die Waarenrechnungen sogleich zu berichtigen .
Dieser Unglückliche gieng in ein Spielhaus , verlor jene
Summe , und am Morgen des 10 . gieng er in die ely-
säischen Felder , wo er sich erschoß . Er war erst 25 Jah¬
re alt .

— DaS Aucktpolizeigericht von Toulouse hat , in feiner
Sizung v . 5 . Dez . , den Drucker und den verantwortlichen
Geschäftsfühker des Journals la krrmceinörilliongle zu
dreimonatlichem Gefäugniß , in rme Geldbuße von 200

Fr . und in die Prozeßkosien verurthrilt , als schuldig ,zum Haß und zur Verachtung der Regierung des Ko,
mgs gereizt zu haben .

In dem bezichtigten Artikel hieß es , unter Anderm :"H . von Polignac hat sich zum Präsidenten des Conseil
ausgestellt ; im Jahr 12 schickten uns die NachfolgerPltlS den Verschwornen , und im Jahr 1829 begnadigtuns Wellington mit dem Minister . » Dieser Artikel stellteden Präsidenten des Conseil überhaupt dar als einen
Mann , der einen der französischen " Nazivn verhaßtenNamen trage .

— Die 2 ersten Bände von Hrn . Bignon ' s llisioira
ste k'l-anoe , rlepuis i ?8i) sus ^ u 'ä 1807 , sind so eben
im Buchhandel erschienen. Der Verfasser dieses wichti¬
gen Werkes ist durch seine Reden in der Deputirtenkam -
mer und als Schriftsteller schon längst auch in Deutsch¬land bekannt .

— Die Stadt St . Pierre ( auf Martinique ) hat den
neuen Gouverneur Baron Freycinet mit ausserordentli¬
chen Festlichkeiten empfangen ; das Diner allein , daS
man ihm gab , kostete 56,000 Fr . ( Die Subscription be¬
trug 2 Lvuisd 'vr pr . Kopf . ) Leider gab das glänzende
Fest zu einem Duell Anlaß , welches dem Grafen de Fa -
riot daö Leben kostete .

Großbritannien .
London , den L . Dez . Die Briefe aus Mexiko

sprechen nur von den öffentlichen Lustbarkeiten wegen der
Niederlage der Spanier .

Eine Verstärkung von 500 Mann , welche zu der ersten
span . Expedition stoßen sollte , wurde gezwungen , ohne
mit dem Lande im geringsten zu verkehren , wieder nach
der Havana unter Segel zu gehen .

— Die neuesten Nackrichten aus Columbia melden ,
daß der Ausstand des Generals Cvrdova gar keine Fort¬
schritte mache. Der General Mantilla , Kommandant
von Carthagcna , war am 5 . Okt . Mit all feinen diSponi -
beln Truppen ( 500 Mann ) gegen ihn ausgezogen . Von
Bogota aus sezre sich der Feldmarschall O 'Lcary mit 700
Mann gegen den General Cordova in Marsch , welcher
nur einige hundert Mann unter seinen Fahnen zählt ; das
Land , des Bürgerkrieges müde , sieht Bolivar als seine
einzige Hoffnung an .

Bolivar befand sich zur Zeit , wo der Aufruhr aus¬
brach , zu Guayaquil , und war damit beschäftigt , die
Bedingungen des Fricdesschlusses zwischenColumbia und
Peru rn Ordnung zu bringen .

— Der General Cordova hat zu Ende des Septembers
eine Proklamation gegen Bolivar erlassen , worin er ihn
beschuldigt , der Unterdrücker der Republik zu seyn , und
die Columbier einladet , das Joch des angeblichen Libera¬
tors abzuschütteln .

— In den Times liest man folgenden Artikel : "Di «
vielbesprochene Frage wegen der Ernennung römisch -
katholischer Bischöfe in unfern Reichen ist endlich
abgemacht . Au diesem Ende sind zwei Rescripte an die
katholischen Bischöfe in Irland , zur Bestimmung ihres
künftigen Verfahrens , erlassen . Bei einer Erledigung
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erwählt die Geistlichkeit des SprengelS einen Priester ,
um die bischöflichen Funktionen als Kapttular -Vikariuö
«erls VSVSM6 zu bekleiden. Wo ein Kapitel besteht ,

! tritt dasselbe nebst seinem Dekan mit der Gastlichkeit des
! Sprengels zusammen , um einen Nachfolger zu erwäh¬

len . DenVvrsiz bei dieser Versammlung führt ein Bischof
oder ein Erzbischof . Wo es keinen Dekan oder kein Ka¬
pitel gibt , bildet die Geistlichkeit des Sprengels allein die
Versammlung . Hierauf werden drei Kandidaten be¬
stimmt , und Certifikate beigebracht , daß dieselben Unter -
thanen Sr . Maj . , von gutem moralischen Charakter und
anerkannter Loyalität sind. Abschriften dieser Namens¬
listen werden nach Rom und an die bischöfliche Synode in

, Irland gesandt ; leztcretheilt ihre Bemerkungen demKar -
: dinal -Staatssekrelär oder dem Vorsteher der Propaganda
i mit . Aus diese« dem Papste vorzulegenden Liste muß

der neue Bischof gewählt werden . Aufdiese Weise ist daS
! Ernennungs -System ein durchaus einheimisches gewor¬

den . Der neue Bischof ist demnach nothwendiger Weise
em brittischer Unterthan , dessen Charakter von zwei kom¬
petenten und verantwortlichen Korporationen vollkom¬
men geprüft seyn muß . Der Papst , weit entfernt , ein
ErnennungSreckt sich anzumaßen , besizt nach dem neuen
System nicht einmal ein Veto . Die irländischen römisch-
katholischen Bischöfe werden demnach clo facto weit un¬
abhängiger von allem päpstlichen Einflüsse , als die mei¬
sten übrigen ihres Standes . Ließ ist ein sehr großes
Zugeständniß des Vatikans an den Zeitgeist , und pfropft
auf den römisch-katholischen Glauben ein Prinzip der preS-

j byterianischen Kirchen -Verfassung .«
! — Thomas Moore erhält für seine "Biographie Lord
^ Byrons « , die nächstens bei Murray erscheinen wird , von

diesem Buchhändler nicht weniger als 6000 Pf . Sterl .
( 66,000 fl.) Honorar .

Italien .
( Königreich beider Sizilien .)

^ Am 28 . Nov . gicng der russische Minister Hr . von
Ribeaupierre , auf der russischen Fregatte die Prinzessin

! Louise , von Neapel nach Konstantmopel unter Segel .
Nie de rl a n d e.

Brüssel , den 0 Dez . Eine kön . Ordonnanz vom
4 . d . M . verfügt , daß alles , waS den katholischen Kul¬
tus betrifft , mit dem i . Januar vom Departement des
Innern ausgeschieden und einer Generaldirektion über¬
tragen werden solle . H . Baron de Pelichy von Lichter-
velds , bisher Staatsanwalt am Tribunal zu Amsterdam ,
ist zum Direktor der Angelegenheiten des katholischen Kul¬
tus ernannt worden .

O e st r e i ck .
Wien , den 7 . Dez . Se . k . k . Maj . haben mittelst

allerhöchsten Kabinrisschreiben vom » 7 . Nov . d. I . dem
gewesenen Vize -Gouverneur der Bundesfestung Mainz ,

> kön . preuß . General - Lieutenant von Carlowitz , den kais.
j östreich . Orden der eisernen Krone erster Klaffe aüergnä-
, digst zu verleihen geruhet .
! Triest , den 5 . Dez . Seit drei Tagen stürmt ein so

heftiger Nordwind (Borra hier genannt) , daß man sich
seit 20 Jahren keines so starken erinnert . Besonders heftig
wehte er m der Nacht vom Z . auf den 4. und gestern
den ganzen Tag . Das Meer gleicht einem Nebel , we¬
gen des Schäumens der durch den Wind gepeischten Wo¬
gen . Die Schiffe im Hafen schaukeln von einer Seite
zur andern , und laufen Gefahr von den Ankern gerissen
zu werden ; nur durch große Aufmerksamkeit und gegen¬
seitige Hülfe ist man im Stande , sie vor Unglück zu schü-
zen . Dabei herrscht eine ungewöhnliche Kälte , wobei
jeder Tropfen Wasser sogleich zu Eis friert — selbst die
See friert an den Ufern , und die Schiffe sind mit einer
Eisrinde bedeckt . An verschiedenen Stellen der Stadt ,
wo der Anfall des Windes besonders stark ist , sind die
Ziegeldächer zum Theil abgetragen ; mehrere Schornsteine
sind ganz eingestürzt , und mehrere Menschen , vom
Winde forlgerissen und zu Boden geschleudert , haben
namhafte Beschädigungen erlitten . In der Nacht vom
z . auf den 4 . ward der Eilwagen auf der Straße von
Optschma vom Winde umgeworfen , u . mehrere Passagiere
wurden verlezt . Auch ein paar Frachtwägen sind auf dersel¬
ben Straße umgeworfen worden . Heute hat die Wuth des
WindeS etwas nachgelassen ; da das Wetter aber heiter und
kalt ist , wird sich dieselbe wahrscheinlich gegen Abend
wieder erneuern . Unter diesen Umständen ist es keinem
Schiffe möglich hier einzulaufen , und es fehlt daher
durchaus an Neuigkeiten .

Rußland .
Ein Schreiben aus Odessa vom 27 . Nov . meldet :

"Der H . General - Gouverneur reiste heute Abends ab ,
um eine Inspektion der Qurantainen am Dniestcr vorzu -
nehmcn . In acht Tagen wird derselbe zurück erwartet .

. Der schon vor längerer Zeit wegen der Pest hieher gescn,
^ dete General -Adjutant Schenschin ist nach Bessarabien ab -
gereist . — Gestein Morgens halb 4 Uhr ist hier bei 5
Graden Wärme ein starkes Erdbeben , was aber keinen
Schaden angerichtet hat , verspürt worden .

Türkei .
Konstantinopel , den 16 . Nov . ( Aus einem Han¬

delsschreiben .) Don Rodosto erwartet man mit dem
Dampfbvote die Grafen Halca und Orlcff , so wie den
Ritter v . Butenieff , welcher Leztere bis zur Ankunft deö
Botschafters Hm . v . Ribeaupierre interimistisch hier rus¬
sischer Bevollmächtigter seyn soll . — Mehrere nach Kon¬
stantinopel bestimmte griechische Handelsschiffe wurden an
den Dardanellen ungehalten , und am Einlaufen gehin¬
dert. Die Kapitäns verfügten sich hierauf zu Lande nach
der Hauptstadt , und erhielten durch die Verwendung deö
englischen Ministers die Erlaubniß , mit ihren Ladungen
nach Kvnstantinvprl zu kommen , jedoch unter der Be¬
dingung , daß sie ihre Nazionalflagge nicht aufzögen .
Reisenden Griechen , die mit griechischen Pässen versehen
sind , macht man übrigens hier keine Schwierigkeiten ,
und respektirt also die Autorität , die sie ausstcllt .

Ein Schreiben aus Jassy vom 28 . Nov . meldet :
"Am 34 . u. 35 . d.M . ist hier ein rufs . Artillerien k von S4
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Stück Kanonen , von schwerem und mittlerem Kaliber ,
nebst den dazu gehörigen Muintionswägen angelangr ,
und am folgenden Tage über den Pruth nach Bessarabien
abgegangen . — Die frühzeitig emgelretene strenge Kälte
hat feit der verflossenen Woche eine bedeutende Verminde¬
rung in den bisherigen Verheerungen der Pest zur wohl «
thätlgen Folge gehabt . Die Sterblichkeit , welche frü¬
her täglich die Zahl von 20 bis 30 Tobten erreichte, hat
sich bereits auf 6 bis io vermindert . Eine gleichmäßige
Melderung läßt sich allmählig in dem Ansteckungs -Grade
ryahrnehmen . Im Bvttuschauec -Distrikte sind die Pest¬
spuren , die sich an einigen Orten gezeigt hatten , ebenfalls
verschwunden . Dagegen wird aus Dorohoy gemeldet ,
daß un Dorfe Radäutz am Pruth , Lipkani gegenüber ,
bei einem Israeliten ein Pcstfall sich ergeben habe . —
Am 26. d . M . , gegen 4 Uhr Morgens , wurde in Jassy
ein starkes Erdbeben verspürt . Die Stöße desselben hiel¬
ten in einerzunehmenden Stärke gegen 70 Sekunden lang
an . Die Bewegung kam in horizontaler Richtung von
Westen nach Osten . Von ebendaher ließ sich ein dumpfes
unterirdisches Getöse vernehmen . Einige Kirchen und
Gebäude haben durch bedeutende Risse in den Wölbun¬
gen Schaden gelitten , eben so sind die Schornsteine meh¬
rerer Häuser theils eingestürzt , theilö stark beschädigt wor¬
den. Zwischen 7 und 6 Uhr Abends , am nämlichen Ta¬
ge , ward eine neue , jedoch sehr leichte Erschütterung ver¬
spürt ., — ( Nachrichten aus Czernowitz zufolge wurde da¬
selbst am selben Tage , 26 . November , und zur selben
Stunde , wie zu Jassy und zu Odessa, ein ziemlich star¬
kes Erdbeben verspürt . — Einsehr starker Wind , wel¬
cher sich zu Czernowitz am 26 . November um Mitter¬
nacht erhob , hatte sich ungefähr eine Stunde vor jener
Naturerscheinung gänzlich gelegt . Nach dem Erdbeben
erfolgte — desgleichen auch in der Moldau — ein starker
Schneefall , der beinahe zwei Tage lang anhielt .)

Frankfurt am Main , den 12. Dez .
Cours der Großh . Bad . Staatsp apiere .

50 fl . Lvtt. Loose bei S . Haber sen . und Goll u.
Söhne 1820 . . . ?8 '/r

Auszug auS den Karlsruher Witterungs -
Beobachtungen .

. Dez . Barometer Thenn . Hygr . Wind
. 8 28 Z . 3,5 L. — 6,0 G . NO .

i '4 28 Z . 5,l L . — 1,0 G . 67 G . NO .
. 8 26 Z. 2,5 L. ! — 5,0 G . 70 G . NO .

Heiter .

VAchrometrische Differenzen : o.L Gr . - 1 .0 Gr . - 0.5 Gr »

Karlsruhe . sMuscum . ) Künftigen Freitag ,
den 18. d . M . , ist das 2tc Konzert im Museum. Au»
fang 6 Uhr.

Karlsruhe , den iz . Dez . 1829 .
Die MuseumS-Kommisston.

LiterarifcheAnzeige .

Werthvolleö Weihnachtsgeschenk ,
vorräthig

in der G . Braun ' scheu Hosbuchhandlimg
in Karlsruhe :

Hüffells , L. , Großherz . Bad . Prälaten , des Le¬
bens Weihe : ein Erbauungsbuch für Leser , die
Licht und Wärme suchen . Elegant geb . Z fl.

Pro messen - Scheine .
Großberzogl. Hessische Staats - Lotterie von

0,500,000 fl.
Zu der am nächsten 2 . Januar zu Darmstadt statt

habenden Prämien -Ziehung , worin fl. so,ooo , 20,000 ,
10,000 , 5000 « ümal tooo , geringere Preise bis fl. 60
gewonnen werden , sind Promcssen - Scheine ä fl. 5 pr .
Stück gegen portofreie Geldeinsendung zu haben bei

Mayer Auerbacher
in Karlsruhe .

EI * Karlsruhe . ( Anzeige . I Nebst einer frischen
Sendung ganz feiner Merinos in den schönsten Farben , zu dem
festgesezten Preis L 14 kr . die Elle , habe ich auch eine Parrhie
0/4 und 7t4 große viereckige Shäwlchen in den beliebtestenStef¬
fen und im neuesten Geschmack , sodann eine große Answahl in
allen Arten der modernsten Westcnzeuge in Kommission erhalten .

Um einen schnellen Absa; zu erzielen , bin ich beauftragt , sol¬
che zu sehr billigen Preise » zu verkaufen.

Zugleich empfehle ich mein wohlaffortirtcS Lager in allen Far¬
ben feiner niederländischer und französischer Tücher , Drap de Ze¬
phir rc . und besonders eine frisch erhaltene sehr beliebte Sorte
Tücher zu Mänteln .

Die Preise sind auf » billigste gcsezt , und zwar für ganz sei-
ne ächtfdrbige Maare » fl . , , fl . 24 und 2 fl . 48 kr . , undeuie
rNraftine Dualität 3 fl . >5 und Z fl . 45 kr . die Elle .

Briefe und Gelder erbittet sich franco
Julius Homburg ,

dem Easthof zum Erbprinzen gegenüber.
Karlsruhe . ( Anzeige . s Bremer Prickcn oder Neum¬

augen und die so beliebten Salami - Würste sind wieder frisch ay -
gekommm bei

David A . Levinger .,
Hcrrenstraße Nr . iS .

Karlsruhe , ( Anzeige . ) Lponcr und Italienische Ma¬
roni , Tafts - Feigen , Muskateller - Trauben , feine kandiric Früch¬
te , sind angckvmmen , so wie auch gestopfte Böhmische Fasanen ,
treffen jede Woche , den Winter über , frische Transport « »iit,
und sind stets billig zu haben bei

Jakob Viani .

N«rl«ü«r »md Druck» ; P. Mackl» ».
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